
In einer zunehm
end global und international orientierten

W
irtschaft spielt W

ettbew
erbsfähigkeit von Städten und R

egio-
nen eine zentrale R

olle. R
anking, R

ating und B
enchm

arking
stellen in diesem

 Kontext sehr unterschiedliche Instrum
ente

zur M
essung kom

m
unaler Leistungs- und W

ettbew
erbsfähig-
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erden (R
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a-
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erden können (B
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 B
und initiierte städtische W

ett-
bew

erbe zu Einzelthem
en w

ie „K
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ilienfreund-
liche G

em
einde“ oder „Suchtprävention“ an B

edeutung. So
um

stritten w
ie die Instrum

ente selbst, sind oft auch einzelne
Ergebnisse, sobald sie öffentlich gem

acht w
erden und im

 poli-
tischen R

aum
 kursieren. Ein rationaler U

m
gang m

it ihnen ist
dann kaum

 noch m
öglich.

Z
u them

atisieren ist, ob diese Instrum
ente tatsächlich die be-

nötigten Inform
ationen und Erkenntnisse liefern, in w

elchen
B

ereichen kom
m

unalen H
andelns sie Sinn m

achen und w
el-

che operationalen A
nforderungen an sie zu stellen sind. 

Schließlich ist zu fragen, w
ie eine verlässliche Ergebnisbew

er-
tung erfolgen kann (z.B. durch R

ating-A
genturen). A

ls zentral
erscheint, w

ie die V
erw

altungsspitzen im
 R

ahm
en ihrer strate-

gischen Steuerungsverantw
ortung diese Prozesse verlässlich

initiieren und steuern sollen und können und inw
iew

eit derar-
tige Instrum

ente dauerhaft tragfähig sind. V
ertiefend soll vor

allem
 das B

enchm
arking behandelt w

erden. In diesem
 D

ifu-
D

iskurs stehen im
 V

ordergrund:

•
B

edeutung von R
anking, R

ating und B
enchm

arking für das
politische und adm

inistrative H
andeln

•
M

öglichkeiten, V
oraussetzungen und G

renzen für ein effekti-
ves B

enchm
arking als kom

m
unales Inform

ations- und Steue-
rungsinstrum

ent

•
A

nforderungen an das politische und adm
inistrative

M
anagem

ent
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400,– Euro (In der G
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etränke 
enthalten, nicht aber die Kosten für die U
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D
usche

/W
C
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Internet: w
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B
ei A

bm
eldungen bis zu drei W

ochen vor V
eranstaltungs-

beginn w
erden 50 Prozent der Teilnahm

egebühr fällig. 
B

eispäterer
A

bm
eldung

oder
N

icht-Teilnahm
e

w
ird

die volle Teilnahm
egebühr berechnet. Es können Ersatz-

teilnehm
er/innen benannt w

erden.
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 Flughafen Tegel m
it dem

 B
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9 bis
B

ahnhof Z
oo (ca. 30 M

inuten), von dort m
it der S-B

ahn 
eine Station bis Tiergarten.

V
on den Fernbahnhöfen Lichtenberg und O

stbahnhof m
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der S-B
ahn

R
ichtung

C
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euter-H
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